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§ 1  Zuständigkeit, Mitgliedschaft 
          
Die Jugendordnung ist die Grundlage für die Jugendabteilung des FV Marbach e.V. Zur Jugend‐
abteilung gehören alle Mitglieder des FV Marbach bis zum vollendeten 18. Lebensjahr, sowie 
die gewählten und berufenen Mitarbeiter der  Jugendabteilung. Ergänzend gilt das Stichtags‐
prinzip,  d.h. mindestens  solange  der  Jugendliche  der  A‐Jugendmannschaft  angehört,  ist  er 
Mitglied der Jugendabteilung. 
Die Jugendabteilung führt und verwaltet sich selbständig im Rahmen der Satzung des FV Mar‐
bach e.V. 
 
 
§ 2  Ziele 
          
Die Jugendabteilung des FV Marbach e.V. gibt den jugendlichen Mitgliedern des Vereins Hilfe 
bei ihrer Persönlichkeitsentwicklung. Sie fördert die sportliche Betätigung und das soziale Ver‐
halten der  Jugendlichen, pflegt den Gemeinschaftssinn,  fördert die  internationale und natio‐
nale Verständigung verschiedener Bevölkerungsgruppen. 
 
 
§ 3  Aufgaben 
          
Aufgaben sind insbesondere 

• Ausbildung in der Sportart Fußball 
• Durchführung von Wettkämpfen 
• Planung, Organisation und Durchführung von Freizeiten, internationalen Begegnungen, 

Bildungsmaßnahmen, Musikveranstaltungen usw. 
• Planung, Organisation  und Durchführung  von Maßnahmen  für  nicht  organisierte  Ju‐

gendliche (z.B. offene Jugendwerbetage, Spielfeste o.ä.) 
• Öffnung für Betätigungsformen für Jugendliche, die keinen Wettkampfsport betreiben 

(Kinderturnen o.ä.) 
• Kontakte zu anderen Jugendorganisationen 

 
 
§ 4 Organe 
          
Organe der Jugendabteilung sind 

• die Jugendversammlung 
• der Jugendausschuss 
• der Jugendvorstand 

 
 
§ 5 Jugendversammlung 
          
Die  Jugendversammlung  ist  das  oberste  Organ  der  Jugendabteilung  des  FV Marbach  e.V. 
Stimmberechtigt sind alle Mitglieder der Jugendabteilung nach § 1 ab vollendetem 10. Lebens‐
jahr. Die jüngeren Jahrgänge werden durch deren gesetzlichen Vertreter vertreten.  
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Aufgaben der Jugendversammlung sind u.a. 

• Festlegung der Richtlinien für die Tätigkeit der Jugendabteilung 
• Entgegennahme und Beratung der Berichte und des Kassenabschlusses des Jugendaus‐

schusses 
• Beratung und Verabschiedung des Haushaltsplans der Jugendabteilung 
• Entlastung des Jugendausschusses 
• Wahl des  Jugendleiters, des Stellvertreters  sowie der übrigen Mitglieder des  Jugend‐

ausschusses 
          
Der von den Vereinsjugendlichen gewählte Jugendleiter und dessen Stellvertreter müssen von 
der Jahreshauptversammlung des Vereins mit einfacher Mehrheit bestätigt werden.  
 
Die  Jugendversammlung  tritt mindestens einmal  jährlich vor der  Jahreshaupt‐ bzw. General‐
versammlung des Vereins zusammen. Sie  ist mindestens zwei Wochen vorher einzuberufen; 
sie kann  jedoch  jederzeit vom Jugendleiter einberufen werden. Auf Antrag eines Drittels der 
stimmberechtigten Mitglieder der Jugendversammlung oder eines Beschlusses des Jugendaus‐
schusses muss eine außerordentliche Jugendversammlung  innerhalb von zwei Wochen statt‐
finden.  Zur  Einberufung  genügt  die  Veröffentlichung  durch  Aushang.  Jede  ordnungsgemäß 
einberufene  Jugendversammlung  ist beschlussfähig, unabhängig von der Anzahl der erschie‐
nenen Stimmberechtigten. Sie wird beschlussunfähig, wenn die Hälfte der nach der Anwesen‐
heitsliste  stimmberechtigten  Teilnehmer  nicht mehr  anwesend  ist.  Voraussetzung  ist  aber, 
dass die Beschlussunfähigkeit durch den Versammlungsleiter auf Antrag vorher festgestellt ist. 
 
Bei Abstimmungen und Wahlen genügt die einfache Mehrheit der anwesenden Stimmberech‐
tigten. 
Jugendleiter bzw. dessen Stellvertreter gehören der Vorstandschaft des FV Marbach e.V. an, 
die Wahl erfolgt daher für einen Zeitraum von zwei Jahren. 
          
          
§ 6  Jugendausschuss 
          
Der Jugendausschuss besteht aus 

• Jugendleiter / in 
• Stellvertreter / in 
• Kassenwart / in 
• den Betreuern der einzelnen Mannschaften 
• einem Jugendvertreter, der zum Zeitpunkt der Wahl das 18. Lebensjahr noch nicht vol‐

lendet hat 
• Schriftführer / in   

          
Der Jugendleiter vertritt die Interessen der Vereinsjugend nach innen im Vorstand des Vereins 
und nach  außen.  Er  ist  zugleich Vorsitzender des Ausschusses und Mitglied des  Jugendvor‐
standes. Jugendleiter und Stellvertreter werden für zwei Jahre, die übrigen Mitglieder des für 
ein Jahr gewählt. Sie bleiben bis zur Neuwahl im Amt. 
In den Ausschuss ist jedes Vereinsmitglied wählbar. Der erfüllt seine Aufgaben im Rahmen der 
Vereinssatzung,  der  Jugendordnung  sowie  der  Beschlüsse  der  Jugendversammlung. Der  Ju‐
gendausschuss ist für seine Beschlüsse der Vereinsjugendversammlung und dem Vorstand des 
Vereins  verantwortlich. Die  Sitzungen  des  Jugendausschusses  finden  nach  Bedarf  statt. Auf 
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Antrag der Hälfte der Mitglieder des Vereinsjugendausschusses ist innerhalb von zwei Wochen 
eine Sitzung durch den Jugendleiter einzuberufen. 
Der Jugendausschuss ist zuständig für alle Jugendangelegenheiten des Vereins. Er entscheidet 
über die Verwendung der der Jugendabteilung zufließenden Mittel. 
Zur  Planung  und  Durchführung  besonderer  Aufgaben  kann  der  Jugendausschuss Unteraus‐
schüsse bilden. Ihre Beschlüsse bedürfen der Zustimmung des Jugendausschusses. 
 
 
§ 6a  Erweiterter Jugendausschuss 
          
Im Falle von Spielgemeinschaften mit anderen Vereinen gehören außer den in § 6 genannten 
Personen dem Jugendausschuss an 

• der Jugendleiter des Partnervereins 
• die Betreuer der Mannschaften des Partnervereins. 

 
Dieser erweiterte  Jugendausschuss  kann nur Angelegenheiten beraten und beschließen, die 
die Spielgemeinschaft betreffen und die  in der Gemeinschaft  integrierten Mannschaften. Der 
erweiterte Jugendausschuss  ist daher der Vorstandschaft des FV Marbach e.V. und des Part‐
nervereins  in diesen gemeinsamen Angelegenheiten rechenschaftspflichtig. Gemeinsame An‐
gelegenheiten sind solche, die beide Vereine gleichermaßen betreffen und übergreifend sind. 
 
 
§ 7  Jugendvorstand 
          
Der Jugendvorstand besteht aus 

• dem Jugendleiter 
• dem Stellvertreter 
• dem Kassenwart 

          
Der Jugendvorstand führt die  laufenden Geschäfte der Jugendabteilung. Er hat alle Aufgaben 
wahrzunehmen, die nach der Jugendordnung oder der Satzung des FV Marbach e.V. nicht an‐
deren Organen vorbehalten sind. Insbesondere ist er berechtigt, Spielgemeinschaften mit an‐
deren Vereinen einzugehen. Zu seinen Rechten gehört auch, Eintrittsgelder für Veranstaltun‐
gen der Jugendabteilung (Spiele u.a.) festzusetzen. 
          
          
§ 8   Jugendkasse 
          
Die Jugendabteilung wirtschaftet selbständig und eigenverantwortlich über die ihr vom Verein 
zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel sowie eventuelle Zuschüsse, Spenden und sonstige 
Einnahmen aus Aktivitäten der  Jugendabteilung. Sie  ist verantwortlicher Empfänger der Zus‐
chüsse  für  jugendpflegerische Maßnahmen  aus öffentlichen Kassen. Der Nachweis über die 
Verwendung  der Mittel  erfolgt  innerhalb  der  Jugendabteilung.  Dem  Vereinsvorstand  oder 
dem  Vereinskassier  gegenüber  ist  die  Jugendabteilung  rechenschaftspflichtig;  diese  haben 
jederzeit  Einblick  in  die Nachweisführung. Die  Jugendkasse  ist  Teil  der Gesamtbuchführung 
des FV Marbach e.V. Die Belege sind trotz Kontrolle durch die Jugendversammlung den Kas‐
senprüfern  des  FV Marbach  e.V.  zur Generalversammlung  vorzulegen.  Für  Zwecke  der  Be‐
steuerung zählt die Jugendkasse zum Verein. 
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§ 9  Sonstige Bestimmungen 
          
Sofern in der Jugendordnung keine besonderen Regelungen enthalten sind, gelten jeweils die 
Bestimmungen der Vereinssatzung. 
 
 
§ 10  Gültigkeit, Änderungen 
          
Die  Jugendordnung muss  von der  Jugendversammlung mit einer Mehrheit  von  Zweidritteln 
der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlossen und von der Generalversammlung 
des Vereins mit einer Mehrheit von Zweidritteln der anwesenden stimmberechtigten Mitglie‐
der bestätigt werden.  Sie  tritt mit der Bestätigung durch die Generalversammlung  in Kraft. 
Änderung der Ordnung  ist nur möglich mit einer Mehrheit  von  Zweidritteln der  Jugendver‐
sammlung. Änderungen müssen mit einer Zweidrittelmehrheit durch die Generalversammlung 
bestätigt werden. 
 
 
§ 11  Sonstiges 
          
Die Jugendordnung bewirkt  insbesondere nicht einen Verein  im Verein, sie stellt  lediglich die 
Rechte der Jugendlichen im Verein sicher. Insbesondere soll sichergestellt werden, dass für die 
Jugend bereitgestellte Mittel u.a. aus öffentlichen Kassen ausschließlich  für Maßnahmen der 
Jugendabteilung Verwendung finden. 


